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Gemeinwohl-Ökonomie

Der Befund der GWÖ

„Unser jetziges Wirtschaftssystem steht auf dem Kopf. Das Geld ist zum 
Selbst-Zweck geworden, statt ein Mittel zu sein für das, was wirklich zählt: 
ein gutes Leben für alle.“
Christian Felber, Autor des Buches "Gemeinwohl-Ökonomie" und Mitinitiator der Gemeinwohl-Ökonomie-
Bewegung

Die Vision der GWÖ

„Gut leben in einer Welt, in der die Wirtschaft
im Einklang mit ethischen Werten ist“



Warum? Welt im Wandel.



Foto: The Friedman Foundation for Educational Choice / Wikimedia Commons 

„The social responsibility 
of business is to increase 
its profits.“ 

Milton Friedman (1970)



„Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem
Wohle der Allgemeinheit dienen.“ (Artikel 14 GG)

Foto: Pixabay



Gemeinwohl – ein universaler Leitwert

„Die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit dient dem Gemeinwohl.“
(Bayrische Verfassung, Art. 151)
„Kapitalbildung ist nicht Selbstzweck, sondern Mittel zur Entfaltung der 
Volkswirtschaft.“
(Bayrische Verfassung, Art. 157)
„Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohl der Allgemeinheit 
dienen.“
(Deutsches Grundgesetz, Art. 14)
„Das Gesetz bestimmt die Wirtschaftspläne, damit die öffentliche und private 
Wirtschaftstätigkeit nach dem Allgemeinwohl ausgerichtet werden können.“
(Verfassung Italiens, Art. 41)
„Der gesamte Reichtum des Landes in seinen verschiedenen Formen und 
unbeschadet seiner Trägerschaft ist dem allgemeinen Interesse untergeordnet.“
(Verfassung Spaniens, Art. 128)
„Die wirtschaftliche Aktivität und die Privatinitiative sind frei, innerhalb der Grenzen 
des Gemeinwohls.“
(Verfassung Kolumbiens, Art. 333)



Gemeinwohl – ein wichtiges Verfassungsziel

Die Wirtschaft soll dem Gemeinwohl nutzen:

• Artikel 45 der hessischen Landesverfassung
„Das Privateigentum verpflichtet gegenüber der Gemeinschaft.
Sein Gebrauch darf dem Gemeinwohl nicht zuwiderlaufen.“

• Verfassung NRW, Art. 24, Abs. 1
„Im Mittelpunkt des Wirtschaftslebens steht das Wohl des Menschen.“

• Artikel 151 der Bayerischen Landesverfassung
„Die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit dient dem Gemeinwohl.“



Gemeinwohl – kommunale Aufgabe

§ 1 Gemeindeordnung NRW

„Die Gemeinden (...) fördern das Wohl der Einwohner (...).
Sie handeln zugleich in Verantwortung
für die künftigen Generationen.“



Raus aus dem Krisen-Modus

• Menschen sind nicht gemacht für 
Dauerkrisen

• Krisen können Prioritäten 
verändern

• Auswirkungen auf das 
Management sozialer 
Organisationen

• Werte-orientierte Unternehmen 
sind attraktiv für werte-orientierte 
Mitarbeitende

• GWÖ als Kompass der 
Organisationsentwicklung

1974



Gemeinwohl-Ökonomie – Die Temperatur steigt



Gemeinwohl-Ökonomie

Quelle: Felix Joerg Mueller, CC BY-SA 4.0 via Wikimedia Commons, nach Steffen et al. (2015), Persson et al. (2022), Wang-Erlandsson et al. (2022)
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Gemeinwohl-Ökonomie – Die Bewegung



Gemeinwohl-Ökonomie

Die Bewegung

Die bürgerschaftliche Bewegung der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ) 
entstand 2010 in Österreich und breitet sich seit dem über Deutschland, die 
Schweiz, Italien und Spanien bis in die Benelux-Staaten, nach 
Großbritannien, Skandinavien und in osteuropäische Länder aus. Mittlerweile 
ist sie bereits in den USA, Lateinamerika und in Afrika angekommen.

▪ Regionalgruppen und Vereine

▪ Unternehmen
▪ Mehr als 2000 Unternehmen unterstützen die GWÖ. Rund 500 davon 

sind Mitglied oder haben bereits eine Gemeinwohl-Bilanz erstellt.



Gemeinwohl-Ökonomie

Die Bewegung

▪ Akteur*innen Kreise
z.B.: AK Glaubensgemeinschaften 

▪ Sprecher*innen

▪ Botschafter*innen

▪ Stiftung Gemeinwohl Ökonomie NRW, Kreis Höxter

▪ https://germany.ecogood.org/



Gemeinwohl-Ökonomie – die Kernidee

Wirtschaftlichen
 
Erfolg

neu

messen



Gemeinwohl-Ökonomie

Die GWÖ gehört zu einer neuen Vielfalt nachhaltigkeitsorientierter,
transformativer, alternativer ökonomischer Konzepte, die ...
• ... sich für eine bessere Zukunft von Mensch und Natur stark machen
(Schneidewind 2015)
• ... unterschiedliche Schwerpunkte zur Klärung von sozialen und/oder
ökologischen Fragen behandeln (Wuppertal Institut 2017)

Andere Beispiele: Commons-Ökonomie (Ostrom 2011),
Post-Wachstumsgesellschaft (Seidl/Zahrnt 2010),
Postwachstums-Ökonomie (Paech 2012),
Ö̈konomie des Genug (Sachs 2015), 
Resilienz-/Regionalwirtschaft, Sharing Economy/Collaborative Commons



Wie beitragen?
Nachhaltigkeit im Geschäftsmodell.



Gemeinwohl-Ökonomie
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Nachhaltigkeit: 3 Zieldimensionen



Gemeinwohl-Ökonomie

Finanz-
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Nachhaltigkeit: Wie bewertbar machen?



Gemeinwohl-Ökonomie

Nachhaltigkeit

Gemeinwohl-
Bilanz
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Unter "Corporate Social Responsibility" oder kurz CSR ist die gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen im Sinne eines 
nachhaltigen Wirtschaftens zu verstehen. CSR ist die Verantwortung von Unternehmen für ihre Auswirkungen auf die Gesellschaft.

Gemeinwohl-Bilanz: 
Systematisches CSR-Management für alle drei 
Dimensionen



Neue gesetzliche Berichtspflichten:

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) der EU
Im Rahmen der Green-Deal-Aktivitäten

Beschlossen am 10.11.2022.

Ziel der CSRD ist es, dass Unternehmen vergleichbare und verlässliche 
Nachhaltigkeitsinformationen veröffentlichen. Die neue Richtlinie soll die 
bestehenden Anforderungen zur nicht finanziellen Berichterstattung ablösen, die 
durch die sog. Corporate Social Responsibility-Richtlinie verankert wurden.
Im Vergleich zur CSR-Richtlinie erhöht sich damit die Zahl allein der in 
Deutschland betroffenen Unternehmen von 500 auf 15.000.

Gemeinwohl-Ökonomie



Wie geht es? Der Weg zur Gemeinwohl-Bilanz.



Gemeinwohl-Bilanz: 4 Kernwerte

Quelle Arbeitsbuch Gemeinwohlbilanz | https://germany.ecogood.org/tools/gemeinwohl-bilanz/



Gemeinwohl-Bilanz: Kompass der OE

Quelle Arbeitsbuch Gemeinwohlbilanz | https://germany.ecogood.org/tools/gemeinwohl-bilanz/



Gemeinwohl-Bilanz: 5 Berührungsgruppen

Quelle Arbeitsbuch Gemeinwohlbilanz | https://germany.ecogood.org/tools/gemeinwohl-bilanz/



Gemeinwohl-Bilanz: 20 Bilanz-Felder (Matrix 5.0)

Quelle Arbeitsbuch Gemeinwohlbilanz | https://germany.ecogood.org/tools/gemeinwohl-bilanz/



Gemeinwohl-Ökonomie



Gemeinwohl-Bilanz: Wirkung auf Ziele der UN

Grafik: Lutz Dudek | Quelle: Kasper, M. (2018): Die Gemeinwohlbilanz als förderliches Instrument für die Umsetzung der SDGs in deutschen Organisationen
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Gemeinwohl-Bilanz
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Die Gemeinwohl-Bilanz 
als iterativer Prozess

Prozess-Ablauf: 7 Workshops + Umsetzungsphase

Plan

Do

Check

Act

Grafik: Lutz Dudek | Quelle: Praxisleitfaden für Unternehmen (2021): https://go.stiftung-gwoe.nrw/leitfaden-unternehmen 

https://go.stiftung-gwoe.nrw/leitfaden-unternehmen


Gemeinwohl-Ökonomie

1. Plan: Vorbereitung (4 - 8 Wochen)
Entscheidungsträger:innen (z.B. Mitarbeiter:innen, Bereichsleiter:innen) informieren 
und mit der GWÖ vertraut machen

2. Do: Bilanz-Erstellung (6 bis 9 Monate)
• 5 Workshops (ca. alle 4 bis 6 Wochen) mit relevanten Mitarbeiter:innen 

zu den Berührungsgruppen der Gemeinwohlbilanz
• Berichts-Erstellung und Nachrecherchen zwischen den Workshops
• Prozessbegleitung durch Berater:innen oder in einer Peer-Group

3. Check: Externe Evaluierung
• Erstbilanz in Peergroup: Unternehmen bewerten sich gegenseitig
• Rebilanz: Externe Evaluierung durch GWÖ-Auditor:innen

4. Act: Individuelle Organisationsentwicklung
Aufgedeckte Verbesserungspotenziale werden gewichtet und umgesetzt



Beispiel eines bilanzierenden 
Unternehmens:

Caritasverband Paderborn e.V.

https://www.caritas-pb.de/wir-der-
caritasverband/zertifizierungen/ge
meinwohloekonomie 

379 Bilanzpunkte

https://www.caritas-pb.de/wir-der-caritasverband/zertifizierungen/gemeinwohloekonomie
https://www.caritas-pb.de/wir-der-caritasverband/zertifizierungen/gemeinwohloekonomie
https://www.caritas-pb.de/wir-der-caritasverband/zertifizierungen/gemeinwohloekonomie


Die Gemeinwohl-Ökonomie ist Unternehmensentwicklung.

Die Gemeinwohl-Bilanz ist eine CSR-Managementpraktik, 

welche die Nachhaltigkeitsperformance von 

Organisationen bewertet, bereichs- und 

hierarchieübergreifend Mitarbeiter:innen vernetzt, 

Innovationen anregt und so die strategische 

Transformation von Geschäftsmodellen fördern kann.

Fazit



Werteorientierung kommunizieren



Werteorientierung kommunizieren



https://go.stiftung-gwoe.nrw/leitfaden-unternehmen 

Kostenloser Praxisleitfaden zum Download: 

Nachhaltige Organisationsentwicklung mit der 

Gemeinwohl-Bilanz.

https://go.stiftung-gwoe.nrw/leitfaden-unternehmen


Fragen?
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